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Sehr geehrter Herr Kommissionspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Kommissionsmitglieder 
 
Mit Schreiben vom 11. September 2020 haben Sie uns eingeladen an der Vernehmlassung zur 
parlamentarischen Initiative «15.479 n Pa. Iv. Bourgeois. Stopp dem ruinösen Preisdumping beim 
Zucker! Sicherung der inländischen Zuckerwirtschaft» teilzunehmen. Wir danken Ihnen für diese 
Möglichkeit der Meinungsäusserung, die wir sehr gerne wahrnehmen. 
 

 
economiesuisse lehnt den Mindestgrenzschutz für Zucker entschieden ab. Eine Annahme würde 
die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Lebensmittelindustrie gefährden. 
 

 
Bereits heute ist die Schweizer Lebensmittelindustrie stark unter Druck. Der agrarpolitisch bedingte 
Nachteil in den Rohstoffpreisen schwächt die Wettbewerbsfähigkeit der hiesigen 
Lebensmittelhersteller. Ein Mindestgrenzschutzes von 70 Franken pro Tonne bedeutet einen weiteren 
Rohstoffpreisnachteil für exportierte schweizerische Lebensmittel. Die im Inland produzierten 
zuckerhaltigen Produkte werden schliesslich einen erheblichen finanziellen Nachteil gegenüber den im 
Ausland produzierten zollfreien Produkte haben und so kaum mehr konkurrenzfähig sein. Somit muss 
davon ausgegangen werden, dass Arbeitsplätze in der Schweizer Lebensmittelindustrie auf dem Spiel 
stehen. Aus diesem Grund ist der Mindestgrenzschutz klar abzulehnen.  
 
Eine knappe Mehrheit der Kommission sieht zudem vor, den Einzelkulturbeitrag für Zuckerrüben, die 
gemäss ökologischem Leistungsnachweis angebaut werden, auf 1500 Franken pro Hektare und Jahr 
kürzen und dafür für biologisch angebaute Zuckerrüben einen Zuschlag von 700 Franken und für ohne 
Fungizide und Insektizide angebaute Zuckerrüben einen solchen von 500 Franken pro Hektare und 
Jahr zu zahlen. Dies ist aus Sicht von economiesuisse nicht zielführend. Wenn das Ziel eine 
ökologischere Zuckerrübenproduktion ist, dann sollte die Minderung der Risiken für die Umwelt (Schutz 
von Gewässern und Boden, Erhaltung der Biodiversität, etc.) belohnt werden und nicht prinzipiell der 
biologische Anbau. Eine ressourceneffiziente und in allen Dimensionen nachhaltige Landwirtschaft ist 
auf neue Sorten, wissenschaftsbasierte Pflanzenschutzmittel und innovative Anbautechniken 
angewiesen. 
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Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen und stehen Ihnen für weitere 
Ausführungen sehr gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
economiesuisse 
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